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Fami I  ien u nternehmen mit  Metal  lbautradl t ion

PV-Dachintegration
leichtgemacht
Begonnen hatte alles damit, daß eine in der Nähe des Metallbaufachbetriebes
Müller & Ruesch beheimatete Solarfirma Ende der 80er Jahre nach Unterkonstruk-
tionen für Photovoltaikmodule anfragte. Für den Geschäftsführer Bernd Müller war
dies der  Anlaß,  e in System zu entwickeln,  das s ich hervorragend zur  Dach- und
Fassadenintegration eignet.

Der e igent l iche Star tpunkt  für  Mül ler  &
Ruesch  war  das  1000 -Däche r -P ro -
gramm in Hamburg.  , ,Wir  waren e ine der
ersten Fl rmen,  d ie dachintegr ier te PV-
Unterkonstrukt lonen entwlckel t  haben",
t e i l t  s to l z  F i rmen lnhabe r i n  E l l en  Mü l l e r
mi t .  Waren es damals hauptsächl ich
k le inere Anlagen im Einfami l ienhausbe-
re i ch  so  i s t  das  Fami l i enun te rnehmen
heute vor  a l lem fur  großf lächigere Ein-
b indungen  von  So la rmodu len  bekann t .

Das b isher  großte Projekt  is t  d ie Pho-
iovoltark-Siedlung Auf dem Kruge in Bre-
men-Gröpe l i ngen .  D re  S ied lung  bes teh t
aus e inem Wohnblock mi t  72 Wohneln-
he i t en  und  80  E in fam i l l enhäuse rn ,  au f
de ren  Däche rn  j ewe i l s  12  rahmen lose
So la rmodu le  m i t  j e  215  W, ,  i ns ta l l i e r t
wu rden .

Das  Besonde re :  d ie  Modu le  s i nd  da -
chintegr ier t .  S ie ersetzen d ie sonst  übl i -
che  Dachhau t .  , ,Dabe i  wu rde  zu r  Mon ta -
ge  de r  So la rmodu le  e in  spez ie l l es  P ro f i l -
system entwlckel t . "  Der Prospekt  zum

Projekt  deutet  den Hintergrund der  Inte-
grat ionstechnik an.

Bernd Mül ler  präz is ier t  d ie Angaben
und ste l l t  d ie Besonderhei ten seines Sy-
s t e m s  d a r .  l l n c p r  f \ , 4 n n l : o p c r i c t e m  h e -

steht  im wesent l ichen aus e inem Alumi-
n ium-Pfosten und Riegel-Hohlkammer-
profr l  unterhalb des Daches und aus
nichtrostenden V2A-Prof i len im bewi t ter-
ten Tei l .  Das Svstem is t  absolut  wasser-
d i ch t .  Ube r  e ine  n i ch t  s i ch tba re  Gum-
mlschurze wird auf t retendes Kondens-
r rnd  Sch lapwassp r  d r r r ch  Hoh l kammern
au f  d ie  Dachhau t  abge le i t e t . "

Wert  legt  er  auch auf  d ie Festste l lung,
daß  d ie  Modu le  spannungs f re i  e i ngebe t -
t e t  we rden .  . .D ie  Rande in fassungen  de r
anderen Gewerke wie Dachdecker oder
K lempner  können  d i rek t  an  unse re  An la -
pe heranpehen.  Fs mi issen keine beson-
deren Vorkehrungen getrof fen werden."

Daß der  Berelch PV-Unterkonstrukt ion
einen bedeutenden Ante l l  des Geschäf ts-
vo lumens  e inn lmmt ,  ve rdank t  d le  F l rma

mehreren größeren Projekten,  an denen
sie bete i l ig t  war.  Beispie le:  Das 73 kwo-
Solarst romkraf twerk auf  dem Bahnhofs-
gebäude in Uelzen -  e in Projekt  der
Wel tausste l lung Expo 2000 -  mrt  insge-
samt 264 Solarmodulen und e iner  Ge-
samtf läche von 720 m2,  d ie PV-Fassade
am Mater ia l -  und Ausrüstungslager  der
Umwe l t kamp fe r  Greenpeace  e .V .  i n
Hamburg mi t  9,3 kWo oder d ie 40 kWo-
Beteil igungsanlage der Stadtwerke M ü n -

chen auf  der  Pasinger  Fabr ik .
Für  d ie Zukunf t  s te igt  d ie Zuvers icht

der Firma Müller & Ruesch auf Folgeauf-
t räse.  Gerade ietz t .  wo zwei  neue Solar-
zel len-Produkt ionswerke in  Deutschland
gegründet  werden sol len,  s te igt  d ie Hof f -
nung,  daß d ie Pol i t lker  wenigstens in  Be-
z iehung auf  regenerat ive Energiequel len
doch e inmal  etwas Vernunf t  an den Tag
legen",  wie El len Mül ler  sagt .

Das b isher  in teressanteste Projekt
dür f te der  Neubau der  ADAC-Zentra le in
Hannover-Laatzen sein.  Denn d ie Solar-
modu le  m i t  e l ne r  Nenn le i s tung  von  i ns -
gesamt 73 kwe sol len sowohl  fassaden-
als  auch dachintegr ier t  insta l l ier t  wer-
den .  D ie  Modu le  obe rha lb  a l l e r  Fens te r -
f l ächen  und  obe rha lb  e ines  übe r  e inem
Atr ium l iegenden Glasdaches sol len da-
bel  e ine mul t i funkt ionale Funkt ion er fu l -
len:  n lcht  nur  zur  Stromerzeugung,  son-
dern auch a ls  Verschat tungselement  zum
Schutz des Gebäudes vor  sommerl icher
Uberhi tzung.  Eine besondere Herausfor-
de rung  fü r  d ie  Me ta l l bau f i rma ,  denn  d ie
. .s t rom l ie fernden Son nensch utzmark i -
sen" s te l len neue Anforderungen an das
Montagesystem. , ,Aber auch da haben
wlr  uns etwas e infa l len lassen,"  vers i -
cher t  Bernd Mul ler .  Joachim Berner
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PV-Siedlung ,,Auf dem Kruge" in Bremen-Gröpelingen
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